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Todesfall . Dazu wird uns noch geschrieben : „Rasch
tritt der Tod den Menschen an, " diese herbe Wahrheit hatten
in den letzten Tagen die Angehörigen des Seminars und
die Eltern eines begabten , strebsamen und gesitteten Zöglings
des I . Kurses , Willmer von Frommem bei Balingen , zu
erfahren . Am Donnerstag wurde dieser wegen Erkrankung
an Blinddarmentzündung in das hiesige Bezirkskrankenhaus
verbracht , wo es ihm zunächst ordentlich zu gehen schien,
so daß er mit der Hoffnungsfreudigkeit der Jugend von
baldiger Abreise in die Heimat sprach . Allein am Diens¬
tag nahm das Leiden eine Wendung zum Schlimmen , so
daß eine Operation notwendig wurde , und am Mittwoch
früh 1 Nhr hauchte der Bedauernswerte seinen Geist aus.
Die Leiche wurde von den tiesbetrübten Eltern in die Heimat
abgeholt , und der Leichenwagen mit dem geschmückten Sarg
verließ gestern um 10 Uhr das Krankenhaus nach einem
kurzen Trauerakt , bestehend in Männergesang von hiesigen
Lehrern , Zöglingen und Mitgliedern des Orgelspielkurses,
und einem Gebet des Seminarvorstands . Den armen Eltern,
die sich schon gefreut hatten , den Sohn bald am Ziel seines
Strebens zu sehen, folgt die herzliche Teilnahme nicht blos
der Seminarangehörigen , sondern auch weiter Kreise der
Stadt , die sich so oft an dem frischen, Hellen Tenor des
Verewigten erquickt hatten.

Wohmmgsaufsicht in Württemberg . Zu der durch den
bekannten Ministerialcrlaß angeordneten Durchführung einer
allgemeinen Wohnungsaufsicht in Württemberg nimmt nun¬
mehr auch das Organ des württ . ärztlichen Landesvereins,
das Med . Korr .-Bl ., Stellung , indem es schreibt : Im
Prinzip ist dem Erlaß durchaus beizupflichten , denn es ist
ein dringendes Erfordernis , daß gerade auf diesem sozialen
Gebiete ein Eingriff des Staates endlich erfolge . Jeden¬
falls muß man den Erlaß als einen wichtigen Anfangs¬
schritt begrüßen . In erster Linie denkt die Verfügung an
besondere Wohnungsinspektoren . Die größeren Städte,
voran Stuttgart , werden dieses neue Amt nicht wohl um¬
gehen können . In den mittleren Gemeinden — die unter
3000 Einwohner fallen ja leider ganz aus — wird man
dagegen vielfach auf andere Auswege zu sinnen haben . Am
zweckmäßigsten erscheint da die Verwendung von Mitgliedern
der Ortsfeuerschau , wie sie der Erlaß vorgesehen hat.
Diese sind so wie so eine gewohnte Erscheinung und wissen
mit den Leuten zu verkehren und ihre Wünsche auch in den
richtigen Formen zur Geltung zu bringen . Gerade darauf
wird auch bei der neuen Wohnungsinspektion vieles , wenn
nicht alles ankommen . Aus diesem Grund erscheint es
zweifelhaft , ob die Verwendung vonSchutzleuten ratsam ist.
Die Wohnungsinspektion erfordert ebensosehr soziales wie
praktisches Verständnis . Wegen der vielen gesundheitlichen
und sittlichen Schäden , die das Schlafgängerwesen aufweisen,
sieht man den statistischen Erhebungen , die sich das Ministerum
Vorbehalten hat , mit größtem Interesse entgegen . Freilich
wäre es wünschenswert , daß auch ländliche Orte in den
Rahmen dieser Erhebungen und damit auch der Inspektion
eindezogen werden , denn es ist in der That zu befürchten,
daß das Bild schief und irreführend ausfallen würde , wenn
man nur die Wohnungsnot der Städte und Jndustrieorte
karakterisieren wollte . Auf dem Lande sieht es bekanntlich
oft noch trauriger aus . Vermutlich ist die Regierung von

der Ansicht ausgegangen , daß in den kleinen Orten das
Aufsichtspersonal überhaupt nicht zu beschaffen sein werde.

Zur Rückkehr unserer Chinakrieger . Entgegen der in
Nr . 134 d. Blts . mitgeteilten Ausführungen im Schw . M.
vernimmt jetzt d. N . T ., daß die braven Württemberger,
sobald sie alle in Stuttgart eingetroffen sein werden , von
ihren Regimentskommandeuren begrüßt und festlich empfangen
werden.

r . Eßlingen , 29 . Aug . Gestern abend gegen 7 Uhr
brachte der Schlosser Schall seinerEhefrau hinter der Wirtschaft
zur Glocke mit einem Messer eine Stichwunde in die Brust
bei. Der Thäter wurde sofort verhaftet.

r . Griesiugcn , O .A . Ehingen , 29 . Aug . Gestern nach¬
mittag wurde von einem Stromer in der Wirtschaft zum
Adler in einem unbewachtem Augenblick eine gefüllte Geld¬
tasche gestohlen . Dabei wurde der Thäter erwischt und
festgenommen . Bei dessen Transport durch den Polizei¬
diener nach Ehingen brannte der Sirolch im Hausgang
des Amtsgerichts durch und konnte trotz sofortiger Verfolgung
bis jetzt nicht dingfest gemacht werden.

r . Rommelshausen , 29 . Aug . Letzten Samstag sollte
hier lt . Cannstatter Ztg . eine Hochzeit sein : es wurde zur
Kirche geläutet , das Essen war gerichtet und die Gäste
warteten auf den Zug zur Kirche , allein die Braut — fehlte.
Als man nach ihr sah , gab sie erstaunt die Antwort sie
habe geglaubt , die Hochzeit wäre erst in acht Tagen , doch
fügte sie sich und das Fest konnte daun seinen Fortgang nehmen.

r . Ulm , 29 . Slug . Gestern ist hier Baudirektor Merkel
von Freiburg eingetroffen , der die katholische Garnisons¬
kirche an der unteren Olgastraße baut.

r . Eislingen , 30 . Aug . Ein hiesiger 24 Jahre alter Maler¬
gehilfe hat sich vorgestern abend in der Nähe der Haltestelle
Salach auf die Schienen gelegt und ließ sich von dem um
10 Uhr in der Richtung nach Ulm fahrenden Personenzug
überfahren . Der Leichnam wurde einige 100 m weit ge¬
schleift und schrecklich zugerichtet . Was den jungen Mann
zu der unglückseligen That getrieben hat , ist unbekannt.

r . Niederstetten , 29 . Aug . Fürst Herman zu Hohenlohe
Langenburg , Statthalter der Reichslande , passierte gestern
in Begleitung des Domänerats Mutschler unsere Stadt.
Nach einem im Hotel zur Post eingenommenen Diner fuhren
die Herrschaften weiter . Nach einer Meldung der Tauber¬
zeitung stattete der Fürst am gleichen Tag auch Weikersheim
einen Besuch ab . Nach Besichtigung der Orgelfabrik der
Gebrüder Laukhuff , sowie der fürstlichen Weinberge in Karls-
berg , reiste der hohe Herr nach Langenburg zurück.

r . Uttenweiler , 30 . Aug . Die Mutter des Bauern
Zitterell , welche seit längerer Zeit erblindet ist, machte sich
laut Riedlinger Ztg . gestern nachmittag am Kochherd zu
schaffen. Hiebei fingen ihre Kleider Feuer und die Frau
verbrannte sich derart , daß sie kurze Zeit darauf starb.

r . Gaildorf , 29 . Aug . In verschiedenen Zeitungen wurde
die Vermutung ausgesprochen , daß der bei Mainz ertrunkene
Karl Schwarz , Oberamts -Sparkassengehilfe von Gaildorf,
einem Raubmord zum Opfer gefallen sei. Da bei der Leiche
Uhr und Kette , sowie Portemonnaie mit Inhalt aufgefuuden
wurde , dürfte ein Raubmord ausgeschlossen sein. Ob Un-
glückssall oder Selbstmord vorliegt , wird die Untersuchung
ergeben.

r . Mainau , 29 . Aug . Heute mittag ' , . 2 Uhr kamen
die Königlichen Majestät , Prinzessin Bathildis und
Alexandra , sowie Graf Haugwitz , außerdem das Gefolge
von Friedrichshafen zwecks Gegenbesuchs auf der Insel
Mainau an , wo die Großherzoglichen Herrschaften die König¬
lichen Gäste erwarteten und ins Schloß geleiteten . Zu
Ehren Allerhöchst derselben fand Marschallstafel statt . Da
des unruhigen Sees wegen die Kondwiramur nicht verfügbar
war , so wurde als Sonderboot die Charlotte verwendet,
auf welcher die Mitfahrt der gesammten Dienerschaft frei
gestellt wurde.

r . Vom Bodensce , 30 . Aug . Große Freude hat in
Bregenz die Nachricht hervorgerufen , daß ein Bataillon
des in Bozen garnisonierenden 14 . Jnf .-Regts ., der Stab,
sowie die ganze Regimentsmusik nach dorten kommen solle.
Bislang hatte Bregenz nur die Stadtmusik und bei den
größeren festlichen Anlässen konzentrierte die Kapelle der
Tiroler Kaiserjägcr aus Innsbruck . Nunmehr werden am
Bodensee vier Regimentsmufiken : Lindau , Bregenz , Konstanz
und Weingarten in den friedlichen Wettbewerb eintreteu.

Deutsches Reich.
Berlin , 28 . Aug . Die Staatsbürgerztg . schreibt : Einer

Gefahr glücklich entronnen ist, wie wir nachträglich erfahren,
unser Kaiser mit seinem Gefolge auf der letzten Nord¬
landsreise . - Die Herrschaften hatten sich die Zeit mit
Fischfang vertrieben nnd die gewonnene Beute unmittelbar
darauf auf der Hohenzolleru räuchern lassen . Sämtliche

Herren sind dann gleich nach dem Genuß erkrankt , zum Teil
in heftiger Weise , insbesondere wurde auch der Kaiser von
einem starken Unwohlsein ergriffen . Der Monarch war
indessen bald nach der Rückkehr wieder hergestellt , während
von dem Gefolge noch heute einige an den Folgen der
heftigen Erkrankung zu leiden haben . Dem genannten
Blatte muß natürlich die Verantwortung für die Richtigkeit
feiner Mitteilung überlassen bleiben , von der sonst nirgendwo
bisher etwas verlautete.

r . Mannheim , 30 . Aug . Die am 28 . ds . Mts . unter¬
halb der Friedrichsbrücke am rechten Neckarufer geländc .' e
Leiche mit zusammengebundenen Händen wurde als die seit
24 . ds . vermißten led . Schlossers Karl Anton Helbsteru
von Horb (Württ .) anerkannt . Zweifellos liegt hier Selbst¬
mord vor ; der Verlebte soll kurz vor seinem Verschwinden
Spuren von Schwermut gezeigt haben.

r . Lörrach , 30 . Aug . Der Direktor der hiesigen Filiale
des Schwarzwälder Bankvereins , Jos . Grässer , wurde
seines Amtes enthoben , weil , wie die Direktion bekannt
giebt , der betreffende Herr mit dem Geld der Bank Privar-
spekulationen getrieben hat . Grässer stellte sich freiwillig
der Staatsanwaltschaft . Die der Bank entstandenen Ver¬
luste werden zum Teil von Verwandten des Grässer gedeckr.

Osnabrück , 29 . August . Die „Generalversammlung
deutscher Katholiken " wählte als Ort der nächsten General-
Versammlung Mannheim.

Homburg , 28 . Aug . Aus deni Testament der Kaiserin
Friedrich , deffen Eröffnung bereits erfolgte , wird bekannr,
daß die hohe Erblasserin ihre 6 Kinder , einschließlich des
Kaisers , gleichmäßig bedacht hat und zwar mit rund je
einer Million Mark . Die Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen , geborene Prinzeß Margarethe , erhielt das
Schloß Friedrichshof , wohl weil sie allein , bezw . ihr
Gemahl in der Lage ist, den ungemein kostspieligen Apparat
zu erhalten . Für den Prinzen Heinrich hätte dieses Ver¬
mächtnis nicht gepaßt , weil ihn seine Thätigkeit am Nmd-
seestrande fesselt . Der Besitz der verstorbenen Kaiserin setzt
sich zusammen aus ihrer Mitgift von ca. einer Million Mark,
und den Ersparnissen , die du :ch ein wunderbares Talent
der Einteilung allein von den Apanagen möglich waren.
Diese Apanagen betrugen aus England achttausend Pfund,
zuzüglich der Einkünfte als Kronprinzessin bezw. Kaiserin.
Die Erbschaft der italienischen steinreichen Gräfin Galliern,
die sich auf etwa drei Millionen Mark belief , ist für den
Bau des Schlosses Friedrichshof , den einzigen Luxus , den
die Verstorbene sich selbst zuwandte , anfgegaugen . Die Robert
Tornowsche Erbschaft im Werte von einer Million Mark
ist vollständig vorhanden und verbleibt im Schloß Friedrichs¬
hof , bezw. i:u Berliner Kronprinzen -Palais Unter den Linden.

Der neue deutsche Zolltarif.
Karlsruhe , 27 . Aug . Heute fand im Ministerium des

Innern unter dem Vorsitz des Herrn Ministers Schenkel
eine Beratung über den landwirtschaftlichen Zolltarif statt,
zu welcher eine Art Ausschuß des Badischen Landwirtschafts¬
rats , bestehend aus sieben Herren , «ungeladen war . Die
Beratung soll , wie die Bad . Landpost schreibt, im ganzen
einen erfreulichen Verlauf genommen haben , indem weitaus
die Mehrzahl der Anwesenden für eine Erhöhung der Zoll¬
sätze auf Getreide gegenüber dem bekannt gegebenen Entwurf
sich aussprach und namentlich eine Gleichstellung der Sommer¬
früchte mit den Winterfrüchten verlangte.

Zum Gumbinuer Mordprozeß.
Berlin , 29 . August . Der Verteidiger des Sergeanten

H i cke l - Gumbinnen , Rechtsanwalt Horn,  setzt in einem
Artikel der Nationalzeitung auseinander , daß der zweite
Gerichtshof ordnungswidrig  besetzt war . Die s ä m r-
lichen Richter hätten vor dem 1. Januar 1901 ernannt
werden müssen, sind aber erst im Juni ernannt worden.
Der Verteidiger wollte diesen gesetzwidrig zusammengesetzten
Gerichtshof infolgedessen vor der Verhandlung ablehnen,
auch wegen Befangenheit der Einzelnen , ebenso den Ober¬
kriegsgerichtsrat Scheer , weil dieser dem kommaudicrendeu
General den Rat gegeben hatte , einen solchen Gerichtshof
zu berufen . Für dieses radikale Vorgehen war aber ein
Kollege , der Verteidiger Marlens , nicht zu haben , und
deshalb haben beide Verteidiger vorläufig von der Geschichte
geschwiegen und sich die gesetzwidrige Berufung des Gerichts
als Nevisionsgrnnd anfgespart . Der Artikel schließt : „Die
gesetzwidrige Berufung des Oberkriegsgerichts gerade in
dieser Sache ist wohl das Acrgste , was in Sachen Marten
und Hickel vorgekommcn ist, sie bildet jedoch nicht den
einzigen Grund , auf den die Revision sich stützt, ist aber
allein schon genügend , um zu einer Aufhebung des Urteils
zu führen ."

Die vom Verteidiger des im Gumbinner Militärprozeß
zum Tode verurteilten Unteroffiziers Marten zum Reichs-
milirärgericht eingelegte Revision stößt , was ihre Be-



grün düng anbelangt , auf Schwierigkeiten , wie sich aus
folgender , zur Kenntnis der Voss. Ztg . gekommenen That - !
sachc ergiebt : Im bürgerlichen Strafprozeß muß die Revi¬
sion binnen einer Woche nach Verkündigung des Urteils !
eingelegt werden (§ 381 der Strafprozeßordnung ) ; die ^
einzelnen Revisionsanträge aber und ihre Begründung find !
binnen einer Woche nach Zustellung des Urteils anzubringen '
(is 385 ) . Von diesen Bestimmungen weicht die Militär - !
strafgerichtsordnung insofern ab , als nach § 398 die Revi - !
fion binnen einer Woche nach Verkündigung des Urteils ,
eingelegt und begründet werden muß . Es ist also nur eine §
cinwöchige Frist für die Einlegung des Rechtsmittels und >
zugleich für die Formulierung und Begründung der einzelnen
Revisionsanträge gewährt , ohne Rücksicht darauf , ob über-
baupt in dieser Frist das Urteil ansgefertigt und zugestellt
ist. Nun hat der Verteidiger , Rechtsanwalt Burchard,
auf seinen Antrag , ihm in dieser Frist das Protokoll und
das Urteil vorzulegen , den Bescheid erhalten , daß dieses
unmöglich sei. Er ist also genötigt , das Urteil anzugreifen,
bevor er es gelesen hat , und Mängel des durch das Pro¬
tokoll beurkundeten Verfahrens zu rügen , während das
Protokoll noch gar nicht fertiggestellt ist. Unter diesen Um¬
ständen werden die ohnehin starken Zweifel an dem Erfolg
der Revision nur neuerlich wachsen . Der ganze Prozeß
scheint wie geschaffen, ein klassisches Beispiel für die Mangel¬
haftigkeit des neuen Militärprozesses abzugebeu.

Berlin , 29 . Aug . Mit dem Gumbinner Prozeß be¬
schäftigte sich am Dienstag abend eine vom Verein Waldeck
nach den Cohnschen Festsälcn berufene zahlreich besuchte
Versammlung . Nach dem Referat des Landtagsabgcordneten
Max Schulz und einer lebhaften Discussion fand folgende
Resolution einstimmige Annahme : „Der Fortschrittliche
Verein Waldeck hat aus dem Gange und dem Ergebnis
des Mordprozesses in Gumbinnen aufs neue die Ueberzeugung
geschöpft, daß Militärgerichte durchaus ungeeignet find , über
Freiheit und Leben unserer Mitbürger Recht zu sprechen.
Wir erachten deshalb in Uebereinstimmung mit dem Refe¬
renten des heutigen Abends , Herrn Landtagsabgeordneten
Max Schulz , die Unterstellung unter die Militärgerichtsbarkeit
für eine gefährliche Minderung der Rechtssicherheit des
Volkes in Waffen ."

Insterburg , 28 . Aug . Wie das Ostpreußische Tagblatt
erfährt , ist dem Verteidiger Horn die Meldung zugegangeu,
daß der kommandierende General des 1 . preuß . Armeecorps,
Graf Finck von Finkenstein , gegen die Freisprechung
Hickels die Revision  angemeldet hat.

Ausland.
Wien , 29 . Aug . Der hiesige Korrespondent der Daily

Mail telegraphiert seinem Blatte , der französische Botschafter
Eoustans habe ihm in einem Interview erklärt , er werde
nur wenige Tage in Paris verweilen , um mn Minister
Delcasse die Lage zu besprechen . Er habe den von der
Presst gebrachten Mitteilungen über den Zwischenfall mit
der Pforte nichts hinzuzufügen . Die Angelegenheit befinde
sich augenblicklich in den Händen der französischen Regier¬
ung und werde nur dann beendet werden , falls der Sultan
dm von Frankreich aufgestellten Forderungen völlige Genug-
thuung gewährt . Auf die Frage , ob Constans nach Con-
stantinopel wieder zurückkehren werde , antwortete der Bot¬
schafter mit energischem „Niemals " . ,

Basel , 28 . Aug . Heute abend 6 Uhr , kurz vor Feier¬
abend , stürzte  ein großer moderner Neubau  der Basler
Baugesellschaft , vormals Linder , in der Aeschenvorstadt ein.
Zwei Personen wurden getötet  und sieben verletzt , wovon
vier schwer. Verschüttet sind noch fünf bis acht Mann,
meist Italiener . Da auch der Parlier mit der Appellliste
begraben ist, ist eine genaue Feststellung noch nicht möglich.
Polizei und ausreichende Sanitätshilfe waren sofort zur
Stelle . Der Bau war in neuem Heuuebiguesystem ausge¬
führt . 'Eingestürzt ist die vordere Fa ^ade ; die Jnnenmauern
und der größte Teil der Gerüste . Das Hervorziehen der
noch Begrabenen wird erst bis morgen möglich sein, da eine
ungeheure Schuttmasse wegzuränmen ist.

Basel , 29 . Aug . Bei der Baukatastrophe am Hotel-
nenbau in der Aeschenvorstadt gab es drei Tote : Francesco
Dulzeni aus Duemiglio (Italien ), Maurer ; Johann Bitterli,
Parlier aus Wysen (Kanton Solothurn ) und ein gewisser
Kimmer , Zimmermann . Bauaufseher Häusel aus Freiburg
in Baden liegt noch unter den Trümmern ; er ist jedenfalls
rot . Die Zahl der Verwundeten ist sechs. Das Unglück
ist nicht so groß , als zuerst vermutet wurde , da viele im
ersten Augenblick geflohene Italiener zurückgekehrt sind.
Das Hotel hatte vier Stockwerke und war im Rohbau be¬
reits fertig.

Haag , 80 . Aug . Wie die holländischen Blätter Mit¬
teilen , sieht die Königin Wilhclmiua  ihrer Niederkunft
gegen Weihnachten entgegen.

Paris , 27 . Aug . In Marseille  ist mau einem
Schwindlerkonsortium,  das ungeheure Summen in
Toulon , Algier , Nimes , Paris und Brüssel zusammen er¬
gaunert und unterschlagen hat , auf die Spur gekommen.
Es handelt sich um einen Bankier Carcassone , der in Nimes
mit einem Helfershelfer festgenominen worden ist. Ihre
Unterschlagungen beziffern sich schon nach den ersten Er¬
kundigungen der Justiz auf mehr als zwei Millionen Frcs.
Hauptsächlich sind die Kapitalien für fingierte Kolonisterungs-
gesellschaften zusammengebracht und von den Gaunern ein¬
gesteckt worden.

Die Reise des Zareupaares nach Frankreich.
lieber die Reise des Zarenpaares  werden , wieder

B . L.-A. meldet , von englischen Blättern folgende Mitteilungen
gemacht : Das russische Kaiserpaar reist am 29 . d. Mts.
auf der Aacht Standard , begleitet von Graf Lambsdorff

nnd den Staatsräteu Baron Hartvie und Basili , aus Peters¬
burg ab . Nach dem Besuch in Fredensborg geht der Zar
am 10 . September nach der Danziger Rhede , wo er mit
Kaiser Wilhelm zusammentrifft . Ob der Zar landen wird,
sei noch unbekannt.

Kopenhagen , 29 . Aug . Der Kaiser von  Rußland,
die Kaiserin , sowie die kaiserlichen Kinder werden am Montag
auf der Kaiseryacht Standard hier eintreffen und wahr¬
scheinlich in Helsingör landen . Von Helsingör begeben sich
der Kaiser und die Kaiserin nach Schloß Fredensborg.

Die chinesische Sühnegesandtschaft.
Basel , 28 . Aug . Heute nachmittag ging vom Prinzen

Tschun ein Telegramm nach Peking ab , worin dringende
Mitteilung über Unterzeichnung des Protokolls vor Fort¬
setzung der Reise verlangt wurde.

Basel , 28 . Aug . Ein Korrespondent des B . L.-A. schreibt:
Ich komme soeben von einer kurzen Audienz bei rem Ge¬
sandtschaftsführer Herrn v. Rauch . Er versichert sehr
bestimmt , daß , entgegen allen anderen Nachrichten , auch der
direkt aus der chinesischen Umgebung kommenden , nur Mit¬
teilungen aus Berlin mehr formaler Natur , als irgendwie
das Protokoll betreffende Bestimmungen Skmld au dem
Baseler Aufenthalt seien. Der Aufschub s.rhe in keiner
Beziehung mit Pekinger Weisungen . Es sei Aussicht , daß
die wirklich mehr nebensächlichen Hemmungspunkte noch heute
geregelt werden und die Abreise nach Berlin schon am
Donnerstag erfolgen könne. Von irgend einer anderen
Richtung der Gesandtschaft oder einem Vermeiden von Berlin
sei gar keine Rede . Der Gesundheitszustand des Prinzen
sei gut . Der Staatsdepeschenwechsel ist noch immer lebhaft.

London , 28 . Aug . In Peking traf von Prinz Tschun
ein Telegramm ein, die deutsche Regierung verlange , daß
er vor Kaiser Wilhelm drei Verbeugungen mache und daß
sein Legationssekretär und seine Untergebenen sich vor dem
Monarchen hinwerfen sollen . Die chinesischen Bevollmächtigten
appelierten an den deutschen Gesandten um Ermächtigung
zur Abänderung der Ceremonie . Herr v. Mumm lehntedies ab.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Ucber die Niederlage der englische» Brigade des Generals

Elliot  nördlich von Ladybrand im Oranjestaat wird von
der Kabelkorrespondenz folgendes Nähere berichtet : „ Wie
es scheint, hatte sich der rechte Flügel der getrennt mar¬
schierenden Brigade vom Gros vollständig losgelöst und
schwebte in der Luft , als er , von einem starken Buren¬
kommando überrascht , angegriffen und mit großer Geschick¬
lichkeit gleichzeitig umgangen wurde . In dem daraus
folgenden scharfen Gefechte gelang es dem britischen Komman¬
deur nicht , wieder Fühlung mit seinem Hauptcorps zu be¬
kommen , und er mußte sich davon überzeugen , daß weiterer

' Widerstand nutzlos sei. Die Kapitulation der Engländer
konnte auch durch die schon heranrückende Verstärkung nicht
mehr verhindert werden . Die Nachschübe des Generals
Elliot wurden selbst von einem so mörderischen Feuer der
Buren begrüßt , daß sie bald zurückwcichen mußten , und so
gelang es den Buren schließlich, die Engländer gegen den
Kaledonfluß zurückzuwerfen . Dabei verloren die Engländer
3 Geschütze, 17 Tote , 42 Verwundete und 5 Offiziere und
70 Mann an Gefangenen , während den Buren auch beträcht¬
liche Munitionsvorräte und sonstiges Kriegsmaterial in die
Hände fielen.

London , 29 . August . In einem Briefe au die West-
minister Gazette erklärt ein englischer Offizier aus Süd¬
afrika , die Buren -Kolonnen seien augenblich beweglicher als
die englischen.

Uebcr die wahre Situation iu Südafrika und besonders
in der Kapkolonie wird in England durch die scharfen
Zensurmaßregeln immer noch ein fast undurchdringlicher
Schleier gezogen. Allmählich sickert aber doch die für die
Engländer so bittere Wahrheit durch . Die sich jetzt wieder¬
holenden Proklamationen des Lord Kitchcner werveu bereits
in besser eingeweihteu Kreisen Londons als richtige Angst¬
produkte einer übergroßen militärischen und politischen Nervo¬
sität bezeichnet, die nur den Zweck haben sollen , die brittische
Nation über den wirklichen Zustand der Dinge auf dem
Kriegsschauplatz hinwegzutäuschen und ein günstigeres Bild
von der ganzen Lage zu geben . — Es muß thatsächlich
etwas Wahres daran sein, obwohl von englischer Seite
alles gethan wird , uni es zu bestreiten und abzuleugnen,
nämlich , daß thatsächlich über 10,000 Kapholländer bereits
gegen die brittische Herrschaft zu den Waffen gegriffen
haben und noch tagtäglich sehr belangreiche Verstär¬
kungen von unzufriedenen Landsleuten und Stammes-
genossen erhalten . Die Situation in der Kapkolonie muß
nach den immer bestimmter auftretenden Privatmeldungcn
wirklich bereits derart bedrohlich für die Engländer sein,
daß sie sich zu einer Frage von „sein oder nicht sein" für die

! brittische Krone allmählich auszuwachsen scheint, und nichts
. deutet darauf hin , daß die Engländer , wie es wiederholt

und speziell vom Kriegsamt versichert worden ist, die iu der
Kolonie festsitzenden Buren wirklich dezimiert und vollständig
demoralisiert haben , oder sic gar zum Teil über den Oranje¬
fluß nach Norden zurückwarfen . Im Gegenteil , es scheint
eine große allgemeine Bewegung der kooperierenden Buren-
generale im Gang zu sein, für die als einheitliches Ziel
und Basis das Herz der Kapkolonie ausersehen worden ist.
Es wird den englischen Machthabern kaum noch viel länger

: gelingen , sich selbst und die Nation über die wabre Lage
! hinwegzutäuschen . — Nach einer Meldung am? Kapstadt
' vom 23 .^d. M . sind drei von den in Camdero ani 22 . Juli

verhafteten dreizehn Aufständischen zum Tod verurteilt und
in Graffreinet erschossen worden . Die übrige !, zehn wurden
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit auf der Bermnoa -Jnsel
verurteilt.

Die Vorgänge in China.
Peking , 28 . August . Die Gesandten beschlossen, das

Edikt , welches die Einfuhr von Waffen verbietet , anzunehmen
mit Ausnahme des ersten Paragraphen , gegen den Einspruch
erhoben wurde . Wie verlautet , stellte der englische Gesandte
den Antrag , das Edikt den chinesischen Vertretern als nicht
zufriedenstellend zurückzugeben . Dieser Vorschlag wurde
abgelehnt.

Kleine Chronik
Gencralfeldmarschall Graf v. Waldersee  wird mitte

September bei seiner Schwägerin Freifrau v. Wächter in
Lautenbach zu etwa 14tägigem Aufenthalt eintreffen . — In
Großingersheim  wurde von einem beladenen Wagen
das sechsjährige Söhnchen des Gottlieb Kallenberger  hier
so unglücklich überfahren , daß es alsbald eine Leiche war.
— Schloß Obersontheim,  früher Residenz der Schenken
von Limburg , zuletzt Eigentum der Witwe des Grafen Karl
von Pückler -Limburg , ist durch Kauf an Ritter v. Hütterott
aus Triest um 68,000 übergcgangen . Der Käufer will
das Schloß zum Teil umbauen und jährlich einige Monate
in demselben wohnen . — Bei Rosenfeld  fiel beim Ein¬
führen der Feldfrüchte der 27 Jahre alte , verheiratete Alt¬
vogtsbauer I . G . Nuof  im benachbarten Rothenzimmeru
vom Wagen und wurde dabei so schwer verletzt , daß er
bald darauf starb . — Die Ostdeutsche Volkszeitung
meldet vom 23 . ds . : In der rusischen Grenzstadt Wyß-
ztyteu entstand in der Nacht vom Montag zum Diens¬
tag ein Feuer , das gestern abend noch nicht vollständig
gelöst war . Die Stadt ist zum großen Teil jeingeäschert.
Hunderte von Personen sind obdachlos . Zur Löschung des
Brandes wurde von den preußischen Grenzgemeinden Hilfe
geleistet . — Den Starnberger  See durchschwommen
hat Frl . Irma Kimmerle,  Tochter des Majors Kimmerle,
nnt den beiden jungen Freiherren von Redwitz.  Sie legten
die Strecke Feldafing -Allmannshausen in einer Stunde und 16
Min . zurück. Beim Ofenputzen in der Kaserne in Freiburg
war eine Kiste zur Aufnahme von Ruß in den Hof gestellt;
das zweijährige Töchterchen eines Feldwebels fiel beim
Spielen in die halbgefüllte Kiste und erstickte.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt

am 29 . Aug . Gesucht werden : 2 Jpser , 2 Möbelschreiner.
Anfragen vermittelt das Arbeitsamt Herrenberg (Stadt¬
pflege) .

r . Ehingen , 30 . Aug . Die Halmfrüchte sind größtenteils
eingeheimst und zur großen Zufriedenheit unserer Landwirte
ausgefallen . Dieses Jahr ist einiger Mangel an Aepfeln,
Birnen dagegen giebt es viel und gute . Frühkartoffeln haben
wir in vorzüglicher Qualität , Spätkartoffeln versprechen
gleichfalls schön nnd gut zu werden . Die Frühhopfenpffückehat
vorgestern begonnen . Die Ware ist vorzüglich . Im Ganzen
ist uns auch Heuer wieder ein guter Erntesegen beschicken.

Tettnaug , 28 . Aug . Seit Beginn dieser Woche zeigt
das Wetter wieder einen unbeständigen Charakter , und noch
kein Tag verlief ganz ohne Regen . Dadurch wird auch die
Hopfenernte zuweilen hinangehalten . Der Einkauf wird
ruhig fortgesetzt , wobei die Preise immer noch abbröckeln.
Wurden am Montag noch 115 .7t nebst Trinkgeld für
schöne Ware bezahlt , so sollen gestern über 110 ^ nicht
mehr bewilligt worden sein. — Aus Nürnberg lauten die
Preise vom gestrigen Tage wieder verschieden, während das
städtische Telegramm 100 — 125 meldet , lauten andere Be¬
richte über Preise von 110 — 125 und 130 — 135

Nürnberg,27 .Aug . SämtlichehiesigcHopfenkommissionäre
haben sich zur Bildung eines Vereins zusammengeschlossen,
der sich die Aufgabe stellt , die Standesintercssen zu wahren
und den Verkehr am Nürnberger Hopfenmarkt zu heben.
Die Produkten -Börse hat dem Vereine ihre Unterstützung zu¬
gesagt . Der Vorstand besteht aus den Mitgliedern Josef
Ordenstcin , Fraiiz Lebermanu , Friedr . Ziegelmeier , Paul
Frankenthal . Der Verein giebt vom 1. September an einen
Offiziellen Marktbericht heraus.

LiiieL»cisches.
Wik wir erfahren , wird der bekannte Transvaalkenner Fritz Bley

im Verein mit dem Münchner Künstler Anton Hoffmann demnächst bei
I . F . Lehmann in München eine Schilderung des Burenkriegs in Bild
und Wort herausgeben . Das Werk soll künstlerisch nnd textlich eine
Musterlcistung sein und der gesamte Reinertrag zu Gunsten der Buren
abgclicfcrt werden.

Die Woche . Das neuerschienene Heft (Sir . 34 ) bringt an leitender
Stelle aus der Feder von Dr . Wilhelm Kienzl (Graz ) emc Schilderung
über die Musik in Italien , Eindrücke , die der berühmte Komponist des
Evangclimann auf seiner Reise unter dem südlichen Himmel gesammelt
hat . Unter den zahlreichen Bildern vom Tage nennen wir nur einige
vortreffliche Momentaufnahmen von der Besichtigung der russischen
Garde durch den Zaren , vom Besuch der Mitglieder des Zovlvgen-
kongrcsscs im Zoologischen Garten zu Berlin und in Haniburg , von der
Beisetzung Crispis und der Rückkehr unserer China -Division . Zn einem
besonders reich illustrierten Artikel wird uns gezeigt , wie ein Denkmal
steht , während ein zweiter illustrierter Amsatz , die Stadt des goldenen
Lichts , uns in die panamerikanische Ausstellung von Buffalo führt.
Im Unterhaltungsteil spricht Wilhelm Bölschc in seiner knappen und
lebendigen Art über Die Affcnsprachc . Felix Lorenz ist mit einem
stimmungsvollem Gedicht Sommerliebe und die bekannte Novellistin , die sich
hinter dem Schriftstellernamcn Hans Arnold verbirgt , mit einer Skizze
voll köstlichen Humors Perücke vertreten.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 2. bis 7 . September.

Horb : 3 . Krämer - und Viehmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Horb:  Gg . Anton Stimmler.

Hiezu das Plauderstübcheu Nr . 35.
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdrucker « (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Pa u r.



Nagold.

Sterrer-Einzug.
Am 2. rm- 3. Sept . findet der

der auf 1. Juli d. I . fälligen Kapital - und Dicnsteinkommensteuer statt.
Gegen Säumige müßte Zahlungsbefehl erlassen werbe « .

K. Ortssteneramt.
Stadtgemeinde Nagold.

Weißtünnen-Zapsen-
Verkauf.

Aus Distrikt Wiuterhalde . Distrikt Killberg , Abt . unteren Lache,
Buchschlägle , Hinterer Stellesbuckcl , unteres Brunnenhäule , Kreuztanne,
Hirschsulz und vorderer Dreispitz , sowie aus Abt . obere und Hintere Kehr¬
halde konimt am

Samstag den 31. Augnft
der heurige Ertrag an Weißtannenzapfeu vormittags 1 « Uhr auf
hiesigem Rathause zum Aufstreich.

Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Wulzenftöcken.

Distrikt Winterhalde , Abt . Wanne und Hagemer Staig
kommen am

Montag den 2. Sept.
25 Lose unaufbereitctes Nadelholzstockholz von den Windfällen , nebst
1 Rm . weißt . Rinde zum Aufstreich.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr auf der Höhe der Hagemer
Steige bei der Güudringer Waldgrenze.

Gemeinderat.
H a i t e r b a ch.

Amtliche- ««d Primt -Sekanntmachungen.
Nagold.

Bismarcks
Heringe

sehr schöne, große , frische sind in
neuer Ware eingetroffen bei

Fr . Schittenhelm,
neben der Traube.

Nagold.

Großer
affeeabschlag.

H a i t e r b a ch.

Im

In dem hiesigen städtischen Farrenstall kommen am

Dienstag den 3. Sept . 1SS1
vormittags 11 Uhr

2 Stück fette, zum Schlachten taugliche

Farven
zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 26 . August l90l.
Stadtpflege:

Knorr.

ZMMW

. Mein Lager in
Nagold.

>aumaterialieni.Gual.
ist aufs beste sortiert und empfehle zu geneigter Abnahme:

Zement und Zementröhren, Steinzeug-
röhren, Boden-u. Wandbekleidungsplatten,
Dachplatten, Falzziegel, Meter- u. Kamin¬

steine, Honrdis, Schwemmsteine rc.,
Schieferablanftische.

Gleichzeitig teile mit , daß ich in

Zement , Dachplatten , Meter und Kaminsteine,
Riegelsteine re, auf Lager halte.

Nicht vorhandenes wird -ofort beschafft.

Will » .

VH » » Leister.

8pnul ! k!

Vl »lk« lHV « 88ri)

und UsbkrkinWn nalürliekvs ^inerulsvasssr.
Durch Wohlgeschmack n > Lcichwerdanlichkeit allgemeine beliebte Tafelwasser . Aerztlich

empfohlen . HW - Ueberall zu haben . Hauptmederlage bei l ^ nttl . 8ekiuiis»

Infolge des noch nie dagewesenen
außerordentlich niederen Preisstandes
von Kaffee , bin ich in der Lage,
einen hochfeine«

blauen rohen Kaffee
L Mk . 1 per Pfund,

bisher Mk . 1 .30 per Pfd .,
hochfein gebrannten

Perl - Kaffee
sehr beliebte Qualität

ä Mk . 1 per Pfd.
bisher Mk . 1 .20 per Pfd .,

andere Qualitäten im Verhältnis,
abgeben zu können und sehe ge¬
neigtem Zuspruch gerne entgegen.

Lkr . 8olmknr.

l Die Erben des verst . Bauunternehmers Kaupp hier verkaufen am

! Samstag de« 7. September
! nachmittags2 Uhr
auf dem Rathaus in Aichhalde » , OA . Calw , in freiwilliger,
öffentlicher Versteigerung folgende Waldungen auf

Markung Oderweiler , Oberamts Calw,
! Parz .-Nr 153 2 Im 5 a 8 gm Nadelwald im Hardt
! „ 211 1 , 18 „ 95 „ „ im Nölmlesberg

„ 243 1 „ 42 „ 17 „ „ „ Hardt
! „ 213 .214 2 „ 37 „ 90 „ „ „ Nölmlesberg.
: Liebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen , daß unbekannte
Steigerer sich durch Perwögenszeugnisse neuesten Datums über ihre
Zahlungsfähigkeit anszuweisen haben . Bei annehmbarem Angebot er¬
folgt der Zuschlag sofort.

Die Waldungen werden auf Verlangen von Hrn . Schnetdermstr.
Geigle in Simmersfeld vorgezeigt.

Den 26 . August 190t.
Für die Erben:

Stadtschultheiß Krauß.

ir ^
UUUUWWS6M

Nehuie
auf und

R o h r d o r f.

wieder Bestellungen an
Viertel gewachsene

Hühner
und liefere solche
sobilligalswög - '
lich in bester
Ware ins Haus

Georg Magner.
Mntsodv ' »

u« d
rnlv»
ein balsamischer Auszug der
grünen Arnieapflanzeist das beste
Mittel zur Förderung und Er¬
haltung deS Kopfhaares , sowre
zur gründlichen Beseitigung der

Nopsschuppen und Schinnen,

ri » « . S «» Nur ächt bei

Hell ». Z>s» Ao1 «i.

1» » s

. -.-L .

Rexelmiieiig»
>8okns!l- uns
jposlöLmpfsr-

tl . rbvbr »»«b
iollsn « blttkvilenj

äarod sie

AieLenSsMpjer
s».

ili

in « « « FIIstA

tiiottl . 8v « I» l«l in NLAO Ick
anä 8el »» Il nur

in Oalrv.

Vouvvrt«
liefert 6. Vk. Isissr.

Seine
Oberschwa ndorf.

Bierbrauerei
mit Branntweinbrennerei

und Wirtschaft zum Schwane«
auch etwas Felder setzt der Unterzeichnete dem Verkaufe aus . Lieb¬
haber , Fremde mit Vermögenszeugnissen , können jederzeit einen Kauf
abschließen . Die Kaufsbedingungen werden günstig gestellt.

znrn Schwänen.

U ) W i l d b e r g.

M Mein Lager in allen Sorten

8 neuer und alter Oefen
W sowie auch

«euer und alter
Ul nM » » ^ Q

« ^ eroe
U bringe ich in empfehlende Erinnerung.
U Auch halte ich fortwährend

F feuerfeste -Steine
P / für Bäcker und Privatleute auf Lager.

U ILSRLtt « r - Hafner

^äer-

It allexe rrrvirt und V» 1»P «; U » v 1»« L ,
, t«

ckl. V. 8rrr « a , 8tnttxrrnt

Afvirlrvil « » in
rr

sowie sämtliche

empfiehlt

Damenbleiberstossen«
aller Art , schwarz und farbig,

Aussteuer-Artikel

m»

«r

SLMi

Ner re « / / eeie /
verlange Sternwolle « mit gesetzlich geschütztem Stern - Etikett au jedem

Strang . Hervorragendste,vollwichtige Strumpfgarne , 10 Gebind — 100 Gramm , — ^
von unubertroffeuer Haltbarkeit im Trage -», inden Qualitäten . Braun - -
Peru , solideste Konsummarkc , Grtinstcrn , bessere Rotster « , Prima - ,!

U U Blanstern . beste Qualität . Echt fchlrSwig - holsteinsche Epderwolle«
k 8 Nr . 3, 4 und 5 , seit Jahrhunderten renommiert . Schwa , zsteru und Gclb-

L L Peru beste Zephir -, Strick - und Rockwollen . — Zu beziehen durch dieHandlungen.

i« de« dauerhaftesten Einbände -r stub habrum drr
H. W . Iaifer 'scht'tt Auchyandkimg.



Nagold.

In den Monaten September und Oktober er¬
halten wir wieder verschiedene Waggons

Mlpamjche TraubenG
v nur erstklassiger Ware

und sehen wir gütigen Aufträgen aus Traube « z
oder Mein gerne entgegen.

« » LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLM
WMerg.

Wäbsi-g

Nagold.

« Kinkcröung .8
Der hiesige

Uit.- und

Feuerwehf
Nagold. Z

^ .. . M feiert der
Am Sonntag de « 1. Sept . M

1901 rückt die Z —

I. u. IV. vomp. !« IUl-nvsrsin
zur Uebung aus.

Antreten präzis 7 Uhr. M sein
Das Kommando. M l- - Z Wllllll

Nachstehende Artikel empfehle in M
!frisch ringetroffencr Ware : ^ ^

L̂uppe, »faden- z „.fd.mSch.s,ch...r.n°.̂
!M . .Nachmittags 2 Uhr

L 36 . 50 und 60 per Pfd . ^ ^ ^ ^
1 U Alle Freunde der Turnsache werden zum Besuch W;Breite Nudeln, !2  des Festes höflich eingeladen. ^M

L 36 und 50 pcr Pfd ., ^ Tkk Ausschuß . T

Maccaroni , -

Vet.-Verein
ladet seine verehr!.Mitglieder sowie weitere Freunde zum Besuche einer!

M vom hiesigen Sängerkranz veranstalteten

6le8aiiA8uitl6rIiaI1niiK
im Garten des Gasthauses z. Schiff auf Sonntag den 1.
September nachmittags 4  Uhr ergebenst ein. ^

Der Ausschuß. ^
_WMWWWUWW ^ BWGWMVM

Nagold.

Am nächsten Dienstag «nd
Mittwoch den 3 . u. 4 . d. M.
Kommt Farrenhändler Mach aus Mühte « a . N mit
einem Transport

Schccu - und Wrersturnen

Festzug durch die
Festplatz mit Aufstellung bei der Klosterbrücke.

8

W

Stadl auf den^

Ter

OUUUUUUUUUUUMKUKUUKUKKU^

Zuchtsamll
in den Schwarze « Adler,

Farrenhaller und Gemeittdevertreler sind zur
Besichtigung eingeladen.

Nagold.

Hellers SchraubenVentüator
für Dunstabzüge aus Fabriksälen, Aborten rc.

und

Hellers Kaminhüte.
tadellos funktionierend,

hält auf Lager _liVilli
HverlriiLvistvk.

Hafergrütze,
Hafermehl,
Tabioea-
Julienne,
Grünkern-
Extrakt,
Erbsenwurst,
Eier -Riebele,
Mer -Einlauf,
Eierspätzle,
ÄNaggi »«m Würze»,
4 r .8vb!tt «ubvlm,

neben der Traube.

ä 36 und 50 iS per Pfd ., Atzuioll0lkUl4t ^ U ^ Eon-
auch in Kistchcn von Netto 10 Psd . i <0 »v »^ vkrIUUf ^ U tag d. 2. !

! Sept . ^ Kläger , Bäckermstr.
f Gesucht auf 1. Oktober ein braves,

williges

Mädchen,
das auch bürgerlich kochen, waschen
und bügeln kann, auch Liebe zu

!Kindern hat , bei gutem Lohn und
^famil . Behandlung , in ein besseres
fHaus auf dem Lande.
! Zu erfragen bei
! G . Moser,
Z Schirmgesch., Nagold.

Kassenschrank.
einen feuerfesten noch sehr gut er¬

haltenen , hat billig zu verkaufen.
Eugen Berg.

GGGGGGGGGG GGGGGGGGGG
Nagold.

Neu ein getrosten in größter Auswahl

O/FGFtFI - F«

>W" grotzartige Dessins
zu Damenblousen, zu Kleidern für

Damen und Kinder,

für Wagendecken
in bester Qualität und zu den billigste « Preise « empfiehlt

GSSGSGS

L 1.2°, 1.4°, 1.«° I.s» vr. 1-mna Ul
k »^ «tsil von -/i Hlä »/i kknnL Nstto - Iudslt
n atilrlieb Mröslvl  nnck tlookksin in

qnsiiiLi, «lvsilnid dort« NsritS,
In Egenh » nfeu : I . Kaltenbach,
«ültlingen : I . G . Hummel,
Mötzingen : A . I . Speidel,
Oberjettinge « : I . N . Killinger.
Nothfelden : Tour . Wolf , Wwe . fMf

Oberschwandorf.
Unterzeichneter verkauft am

Dienstag den 8. d. Mts . ca. 17
Meter

2 Brennholz
sowie

Bauholz
in Brettern

Joh . Krauß.
Kochendorf,

OA . Neckarsulm.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

tüchtiger

Mser
, ' bei hohem Lohn gesucht, auch nimmt

einen

! Küferlehrling
.ohne Lehrgeld an
! Fr . Hosstetter , Küfer.

Rohrdorf.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein Mädchen nicht unter 16
Jahren kann auf Martini ein-
treten bei

Frau Karl Seeger.

W i ^ d b e r g.
Ans 1. Okt. suche ein fleißiges,

braves

Mädchen
das auch Erfahrung im Kochen hat,
bei hohem Lohn

H . Heugle,
Schwarzwald -Hotel.

Pforzheim.
Ordentliches, braves

Mädchen
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Karl Jourdan,
Altstädterstraße 22.

Genesungsheim
Sonnenschein

(NaturheilanstaltSchorndorf)
erfolgreiche Behandlung der meisten Krank¬
heiten . Auskunft erteilen die Besitzer:
vr . meck. Gergen und Chr . Hesser.

Nagold.
Ein kleineres

Logis
hat sofort oder später zu vermieten.

Wer ? — sagt die
Expedition d. B.

Billige und gute Stoffe
allerArtwieB « xkinS,EheviotS,Lode « ,
Decken nnd Strickgarne , sowie große
Auswahl in

Dam - N'KreiderUvffeu
in ausgezeichneten Qualitäten empfiehlt
angelegentlichst.

Es wird auch von 1 Pfund abgelegter
WoUsachen l Meter Stoff bei ent¬
sprechender Drausbezahlung geliefert.

Musteransicht und Annahmestelle bei
Adolf Ärkninger jr .. Nagold.

Visiwnicsrtsn kortixt 6 . Pf. rsissn.

Nu8ikal ! tzu-
Bioliu - u Zither -Saiten,
Biolin -Ntensilien , Noten»
Papier in divns-n Formate»
empfiehlt die

Sl . Lsisvr ' seds
Luv bdsncklnvx , Rdgolck.

/illk öüolM,
ätlsnlen , Lvbulvsnlilisrlvn,

llnLvbsuungsdilllvr , ^räglobsn,
-lpparsts , Utvnsilion , « usi-

Irslisn , 2bit8vbriftsn ckvs
>n- L -lU8lSNli0S,

liefert 2» cksn ^ üustiAsteu Le
ckioZavAev, aneb emMsblt sied
bei 4u8vlirttt'unxen kLr Ort«-
lvsedidlivtktzken äis

LuellllLiiäluQ ^ .
tüsnükiseütlüüge » dereitnilligst.

— kLtülszo gratis . —

Streu « reeSe u. billigste vezugSauelle : "
Jnmehr alL1L0000FamIlIen unG -braur'kstlnsekeäerll
T2usr » aunrr >, Schwauenfever » , Schwa - »
»euSaunei » u . alle anderen Sorten Bettsc ^crn
» . Daunen . Neuheit und beste Reinigung
garantiert I Gute , preisw . Bettfedern p . Piund
ptr » .« » : « ,8 « : 1,40 . Prima Halb-
» » « « « , ! .« « ; i .«o . « olarf - Scrn : halbw -iß
» ; weiß s,s « . Silberwcige Ganse - nie
Schwanenfedern » ; S,S0 ; 4 -, ö . Stlberw -i,!-
«Snse - u .Schwanendauneu S .7N; 7 8̂; io .«
«cht chinesische « anzbauurn 2 ,bk>; 3 . yo-
tiirbaunen 8 ; 1 ; S gebe » belieb . Ouan-
1» « zollfrei geg. Nachn . I NIchtaefallendeS be-
reitniill . auf unsere « oste» zurrickgenommen.

peeker L 60.
dl ttsrkorci Nr . 80 in Westfalen.

DM " Probe » u . auiführl . Preisliste » , auch
»er »ettetair« , « « l« » ft u . bortosrei l » «-

E «ade der krelalagen  erwllnschtl » .

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag : 1. Eeptember : ' /-IO

Uhr Predigt , '/ -2 Uhr Christenlehre
(Töchter).

Kath . Gottesdienst inNagold:
Sonntag den l .' Septbr . morgens

7 Uhr 25. Minuten .
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag  1 . Septbr . : Vorm.

0,10 Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 ' 0 Uhr Betstunde.
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